
Nordamerika. 209

gia, und der Columbia, welcher in die Unionsstaaten geht. Das
Klima ist milder, als in den östlichen Theilen Amerikas unter gleicher
Breite; nur gegen N. machen es die großen Eismassen rauh und kalt.
Die Produkte dieser Gegenden bestehen, außer schönen Waldungen
und von Europa dahin verpflanztem Getreide und Gemüse, in Fischen,
Walfischen, kostbarem Pelzwerk, Steinkohlen und neu entdeckten reichen
Goldminen am Fräser und seinem Nebenfluß Thompson (Tamms'n).
Die Ureinwohner, ungefähr 80,000 Indianer, sind sehr roh und
leben von Fischfang und Jagd. Von Europäern wohnten hier bis 1850
nur einige Engländer in zerstreuten Faktoreien-und Forts, als aber die
erwähnten Goldminen entdeckt und eine großartige Einwanderung ver¬
anlaßt wurden, mehrte sich ihre Zahl so, daß sie jetzt auf 11,800 be¬
rechnet wird.

Dieses ganze Land wurde durch Parlamentsbeschluß 1858 zu einem
Koloniestaate von Großbritannien erhoben und bildete zwei Gouverne¬
ments, eins das Festland unter dem Namen Britisch-Co lumbia,
das andere die Vancouvers-Jnsel, jede unter einem eigenen britischen
Gouverneur. Bier Jahre später 1862 wurde das Festland getheilt, der
Fluß Simpson (Simms'n) macht die Grenze, die Nordhälfte erhielt
von dem Flusse Stekin den Namen Stekin-Territorium und die
Südhälfte behielt den alten Britisch-Columbia. Diese 3 neuen Ko¬
loniestaaten enthalten über 12,000 Q. M. mit 35,000 E. und sind die
einzigen britischen Koloniestaaten am großen Ocean und dürften wohl
eine bedeutende Zukunft haben. • •

5. Britische Ostgouvernements. Sie umfassen die älteren
britischen Besitzungen im östlichen Nordamerika mit einer schon im vori¬
gen Jahrhunderte geordneten Gouvernementsverfassung und 'grenzen ge¬
gen O. an den atlantischen Ocean, gegen S. an die vereinigten Staa
ten, gegen W. an Ostoregvn oder Neu - Britannien und gegen N. an
Neu-Südwales und Labradür, enthalten über 16,800 Q.M. mit 3,300,000
E. und bilden 5 Gouvernements:

a. Das Gouvernement New-Foundland (Faund). Es be¬
greift die Insel gl. N., welche 1900 Q. M. enthält und durch die Bel¬
leis le-Straße von Labradür getrennt wird, voller Berge, Sümpfe
und Moräste ist und nur an den Flüssen einen fruchtbaren Boden mit
122,600 Einw. hat. Das Klima ist rauher, als man nach der Lage
erwarten sollte.

Die Produkte sind: weniges Rindvieh, Hunde von besonderer
Größe und Art, Pelzwild, viel Geflügel und Fische, Waldungen, etwas
Getreide und Gartengewächse. Die größte Wichtigkeit hat die Insel
wegen des reichen Kabeljausanges, welcher hauptsächlich auf der großen
Bank östlich davon getrieben wird. England, Frankreich und die ver¬
einigten Staaten von Nordamerika, besonders das erstere, haben an die¬
ser Fischerei Antheil.

St. Zohns (Dschanns), Hauptst., Sitz des Gouverneurs, die vornebmste
Fischniederlage, hat einen großen Freihafen, von wo man auf Dampfschiffen in
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